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Ehemaliges Torfstichgebiet in einem heute von Bruchwald bedeckten Niedermoor. Zwischen den niedrig gelegenen, sehr feuchten, 
überwiegend eutrophen Abtorfungsflächen sind immer wieder Bänke stehengeblieben, welche höher liegen, feucht und überwiegend 
mesotroph sind. Auf den Abtorfungsflächen dominieren Erlen-Grauweidengebüsche sowie stellenweise Seggen-Lorbeerweidengebüsch und 
Lobeerweiden-Moorbirkenwald, die zu mesotrophen Standortbedingungen überleiten. Großseggen kommen hier häufig vor. Auf den 
höhergelegenen Bänken und den südlichen Flächen des Biotops hat sich reliktisch ein Kreuzdorn-Kiefern-Moorbirkenwald herausgebildet und 
erhalten. Hier dominiert Pfeifengras die Krautschicht. Versauerungstendenzen werden in geringen Vorkommen von Torfmoos und von 
Faulbaum verdeutlicht. Bemerkenswert ist das Vorkommen dreier ca. 150 Jahre alter Kiefern aus der Anfangsphase der Gehölzbesiedlung.
Dadurch kann auf das Alter der Abtorfung geschlossen werden. Teilweise ist der Moorbirkenwald reich an Sumpffarn. Auf erhöhten Stellen 
kommen Stieleichen vor und junge Buchen haben sich bereits angesiedelt. Ein breiter Graben, der zugleich Gemarkungsgrenze ist, 
durchläuft das Gebiet, jedoch ohne erkennbare Entwässerungswirkung. Der Wasserstand im primär mesotroph-subneutralen Moor ist in den 
letzten Jahrzehnten durch die großräumige Entwässerung des Waldgebietes wahrscheinlich trotzdem etwas abgesunken. 
Eutrophierungstendenzen sind südöstlich im Moorbirkenwald sichtbar. Zwischen alten Moorbirken etablieren sich zunehmend junge Erlen.
Neben Moorbirken kommen auch alte Espen häufig vor. Das Torfstichgebiet sollte auch weiterhin der eigenen Vegetationsdynamik 
unterworfen bleiben.
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Alnus glutinosa Salix cinerea Molinia caerulea

Betula pubescens Frangula alnus Populus tremula Quercus robur
Salix pentandra Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata
Carex elongata Carex riparia Equisetum fluviatile Filipendula ulmaria
Galium palustre Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Thelypteris palustris Sphagnum spec.

Fagus sylvatica Pinus sylvestris Athyrium filix-femina Iris pseudacorus
Juncus effusus Peucedanum palustre


